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0   Waschautomat. 
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0   Ein  geräuscharmer  Waschautomat  (1)  der  Ober- 
klasse  bei  Motorbetriebsdrehzahlen  von  25  bis  2000 
1/min  wird  bei  einer  waagerecht  liegenden  Wasch- 
trommel  (7)  dadurch  erreicht,  daß  der  an  der  Außen- 
seite  (22)  der  Bottichrückwand  (15)  gelagerte  An- 
triebsmotor  (11)  als  bürstenloser  Motor  die  Wasch- 
trommel  (7)  direkt  antreibt  und  von  einer  Dämmhau- 
be  (13)  umgeben  ist,  die  an  der  Bottichrückwand 
(15)  befestigt  ist.  Mit  dem  erfindungsgemäßen 
Waschautomaten  lassen  sich  Geräuschpegelwerte 
von  47  dB  beim  Waschen  und  59  dB  beim  Schleu- 
dern  ohne  großen  Aufwand  erzielen. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Waschautomaten 
mit  einem  Gehäuse  der  im  Oberbegriff  des  Patent- 
anspruchs  1  angegebenen  Art. 

Moderne  Waschautomaten  der  Oberklasse  er- 
fordern  sowohl  im  Waschgang  als  auch  im  Schleu- 
dergang  unterschiedliche  Drehzahlen  der  Wasch- 
trommel.  Hierbei  sollen  die  Schleuderdrehzahlen 
Werte  von  1300  bis  2000  1/min  haben,  während  für 
den  Geräuschpegel  höchstens  für  das  Waschen 
LWA  47dB  und  für  das  Schleudern  LWA  49dB 
angestrebt  werden. 

Bisherige  Waschautomaten  arbeiten  mit  einem 
DC-Motor  mit  PWM-Chopper  und  riemengetriebe- 
ner  Trommel,  wobei  die  höchsten  Schleuderdreh- 
zahlen  bei  1400  1/min  liegen.  Auch  sind  mit  die- 
sem  bekannten  Automaten  die  oben  genannten  an- 
gestrebten  Geräuschpegelwerte  nicht  zu  erreichen. 

Um  die  gewünschten  Werte  bezüglich  der 
Schleuderdrehzahlen  und  des  niedrigen  Geräusch- 
pegels  zu  erreichen,  ist  ein  U-Motor  im  DC-Betrieb, 
insbesondere  aus  Drehzahlgründen  nicht  einzuset- 
zen,  da  der  U-Motor  von  seiner  Motordrehzahl  her 
nicht  über  1300  1/min  zu  betreiben  ist.  Weiterhin 
sind  die  in  Frage  kommenden  Gleichstrommotoren 
mit  einem  nachteilig  hohen  Bürstenverschleiß,  eine 
starke  Geräuschentwicklung  in  den  hohen  Drehzah- 
len  sowie  den  in  der  Funkentstörung  auftretenden 
Schwierigkeiten  behaftet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Waschautomaten,  insbesondere  für  die  Ober- 
klasse  zu  schaffen,  mit  dem  sich  alle  gewünschten 
Drehzahlen  von  25  bis  2000  1/min  für  den  Schleu- 
dergang  und  für  die  unterschiedlichen  Waschgän- 
ge  ohne  ungünstige  Folgen  erzeugen  lassen.  Wei- 
terhin  soll  eine  weitgehend  gleichmäßig  zu  halten- 
de  Wasch-  und  Schleuderwirkung  bei  möglichst 
konstanten  Drehzahlen  und  geringem  Geräuschpe- 
gel  erzielt  werden.  Diese  Aufgabe  wird  durch  die 
im  Patentanspruch  1  gekennzeichneten  Merkmale 
gelöst. 

Da  die  Waschtrommel  mit  einem  hochpoligen 
Motor  direkt  angetrieben  wird,  kann  der  Forderung 
der  Drehzahlbegrenzung,  bei  der  die  maximale  Mo- 
tordrehzahl  mit  der  gewünschten  hohen  Schleuder- 
drehzahl  identisch  ist,  entsprochen  werden.  Der 
angestrebte  niedrige  Geräuschpegel  wird  dadurch 
erreicht,  daß  der  Antriebsmotor  von  einer  Dämm- 
haube  eingekapselt  wird.  Zusätzlich  kann  dann 
auch  noch  die  Rückwand  des  Bottichs  mit  einer 
Geräuschdämmung  versehen  werden.  Da  der  An- 
triebsmotor  keine  Bürsten  aufweist  und  in  vorteil- 
hafter  Weise  als  Synchronmotor  mit  einem  Umrich- 
ter  ausgebildet  ist,  kann  die  Kapselung  des  Motors 
aus  thermischen  Gründen  ohne  Bedenken  vorge- 
nommen  werden.  Dieses  wird  auch  noch  dadurch 
begünstigt,  da  die  Elektronik  nicht  am  Motor  ange- 
ordnet  ist. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltunen  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  sind  den  weiteren  Unteran- 
sprüchen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  des  in  der  Figur 
5  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher  beschrie- 

ben. 
Ein  Waschautomat  1  besitzt  ein  Gehäuse  3,  in 

dem  eine  mechanisch  schwingende  Einheit  5  ange- 
ordnet  ist,  die  aus  einer  waagerecht  liegenden  Wä- 

io  schetrommel  7,  einem  diese  umgebenden  Bottich 
9  und  einem  die  Waschtrommel  7  direkt  antreiben- 
den  Antriebsmotor  11  besteht.  Die  anderen  zur 
Steuerung  des  Waschautomaten  1  notwendigen 
Teile  sind  nicht  näher  dargestellt. 

75  Der  Antriebsmotor  11  ist  als  bürstenloser  Motor 
an  der  Außenseite  22  der  Bottichrückwand  15  an- 
geordnet  und  von  einer  Dämmhaube  13  umgeben, 
durch  welche  die  Motorgeräusche  wirkungsvoll  ab- 
geschirmt  werden.  Hierbei  ist  die  Dämmhaube  13 

20  mit  der  Rückwand  15  des  Bottichs  9  fest  verbun- 
den.  Da  die  Steuerelektronik  16  nicht  an  dem  An- 
triebsmotor  11,  sondern  an  einer  von  diesem  ent- 
fernten  Stelle  in  dem  Gehäuse  3,  z.  B.  im  Bereich 
der  Vorderwand  18  angeordnet  ist,  kann  die  Kapse- 

25  lung  des  Antriebsmotors  1  1  ohne  Bedenken  vorge- 
nommen  werden,  zumal  der  Antriebsmotor  11  auch 
keine  Bürsten  aufweist. 

Das  Erreichen  des  gewünschten  Geräuschpe- 
gels  kann  auch  dadurch  unterstützt  werden,  daß 

30  die  Innenseite  17  der  Bottichrückwand  noch  mit 
einer  Dämmschicht  19  versehen  wird.  Der  An- 
triebsmotor  1  1  ist  ein  Außenläufermotor,  dessen  als 
Außenläufer  23  ausgebildeter  permanentmagneti- 
scher  Rotor  die  Antriebswelle  24  der  Wäschetrom- 

35  mel  7  direkt  antreibt.  Die  Antriebswelle  24  ist  hier- 
bei  in  einer  aus  zwei  Wälzlagern  26,  27  bestehen- 
den  Lagerung  in  einer  nach  außen  vorstehenden 
Nabe  28  an  der  Bottichrückwand  15  einseitig  dreh- 
bar  gelagert.  Der  Stator  29  mit  dem  Statorblechpa- 

40  ket  30  ist  hierbei  ringförmig  zu  der  Nabe  28  ange- 
ordnet. 

Durch  die  hochpolige  Ausbildung  des  Antriebs- 
motors  11  bei  einer  Polzahl  >  10  kann  der  Forde- 
rung  der  Drehzahlbegrenzung,  bei  der  die  maxima- 

45  le  Motordrehzahl  mit  der  Schleuderdrehzahl  iden- 
tisch  ist,  wirkungsvoll  entsprochen  werden.  Der  An- 
triebsmotor  11  kann  entweder  ein  Synchronmotor 
mit  einem  Umrichter  oder  auch  ein  Reluktanzmotor 
sein.  Die  den  Antriebsmotor  11  umgebende 

50  Dämmhaube  13  besteht  aus  einem  einseitig  durch 
einen  Boden  20  geschlossenen  Hohlzylinder  21, 
der  den  Außenläufer  23  eng  umgibt  und  dessen 
Öffnungsrand  25  mit  der  Bottichrückwand  15  fest 
verbunden  ist. 

55  Der  erfindungsgemäße  Waschautomat  1  kann 
mit  Motorbetriebsdrehzahlen  von  25  bis  2000  1/min 
betrieben  werden,  wobei  durch  die  Geräuschkapse- 
lung  des  Antriebsmotors  11  auch  der  gewünschte 
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Geräuschpegel  einfach  und  wirkungsvoll  erreicht 
wird. 

Patentansprüche 
5 

1.  Waschautomat  mit  einem  Gehäuse,  in  dem 
eine  mechanisch  schwingende  Einheit  ange- 
ordnet  ist,  die  eine  waagerecht  liegende  Wä- 
schetrommel,  einen  diese  umgebenden  Bottich 
und  einen  die  Waschtrommel  direkt  antreiben-  10 
den  Antriebsmotor  umfaßt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  an  der  Außenseite  (22)  der 
Bottichrückwand  (15)  gelagerte  Antriebsmotor 
(11)  ein  bürstenloser  Motor  ist  und  von  einer 
Dämmhaube  (13)  umgeben  ist,  die  an  der  Bot-  75 
tichrückwand  (15)  befestigt  ist. 

2.  Waschautomat  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Bottichrückwand  (15) 
auf  ihrer  Innenseite  (17)  mit  einer  Dämm-  20 
schicht  (19)  versehen  ist. 

3.  Waschautomat  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Antriebsmo- 
tor  (11)  hochpolig  ausgebildet  ist  und  eine  25 
Polzahl  >  10  hat. 

4.  Waschautomat  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Antriebsmotor  (11)  ein 
Synchronmotor  mit  einem  Umrichter  ist.  30 

5.  Waschautomat  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Antriebsmotor  ein  Re- 
luktanzmotor  ist. 

35 
6.  Waschautomat  nach  einem  der  vorhergehen- 

den  Ansprüche,  wobei  der  Antriebsmotor  ein 
Außenläufermotor  ist,  dessen  als  Außenläufer 
ausgebildeter  permanentmagnetischer  Rotor 
die  Antriebswelle  der  Waschtrommel  direkt  an-  40 
treibt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Dämmhaube  (13)  aus  einem  einseitig  durch 
einen  Boden  (20)  geschlossenen  Hohlzylinder 
(21)  besteht,  der  den  Außenläufer  (23)  eng 
umgibt  und  dessen  Öffnungsrand  (25)  mit  der  45 
Bottichrückwand  (15)  fest  verbunden  ist. 
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